Verein der Förderer der Bläserklassen

an der Integrierten Gesamtschule Neuwied e. V.
Friedrich-Siegert-Str. 3, 56564 Neuwied

SATZUNG vom 30.11.2007, geändert am 06.09.2010
§ 1 

Name und Sitz

Der „Verein der Förderer der Bläserklassen an der Integrierten Gesamtschule Neuwied e. V.“ hat seinen Sitz in Neuwied und ist im Vereinsregister eingetragen. Er verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.
§ 2

Zweck 

Zweck des Vereins ist die Förderung von Kunst und Kultur, insbesondere der Unterstützung und Beratung der Bläserklassen an der Integrierten Gesamtschule. Der Verein unterstützt die Anschaffung der Instrumente, deren Wartung und Versicherung, sowie die Anschaffung der zur Unterhaltung eines sinfonischen Blasorchesters erforderlichen Materialien (Noten, Notenpulte, Instrumentenständer, Verschleißteile etc.). Außerdem gewährt der Verein finanzielle Zuschüsse zu Instrumentalunterricht, Schülerfahrten der Bläserklassen und zur Durchführung von Schülerkonzerten.
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 3

Mitgliedschaft und Stimmrecht

Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische Person werden. Der Antrag auf Aufnahme in den Verein ist schriftlich an den Vorstand zu richten, der über die Aufnahme entscheidet. Mit der Aufnahme erkennt das Mitglied die Satzung des Vereins an.

Die Mitgliedschaft endet durch Tod der natürlichen Person, Beendigung der juristischen Person, Austritt oder Ausschluss. Die Austrittserklärung muss schriftlich erfolgen. Sie wird zum Ende des Kalenderjahres rechtswirksam.

Die Mitglieder haben das Recht, an der Mitgliederversammlung des Vereins teilzunehmen, Anträge zu stellen und ihr Stimmrecht auszuüben. Jedes stimmberechtigte Mitglied hat eine Stimme, die es nur persönlich abgeben kann. Jedes Mitglied ist sogleich passiv wahlberechtigt.
§ 4

Beitrag
Die Höhe des jährlichen Beitrages wird von der ordentlichen Mitgliederversammlung in Form einer Beitragsordnung jeweils festgesetzt.
§ 5
Geschäftsjahr
Das Geschäftsjahr ist gleich dem Kalenderjahr.

§ 6

Organe des Vereins
Die Organe des Vereins sind

a) der Vorstand,

b) die Mitgliederversammlung.

§ 7

Vorstand
1) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt und                          

    besteht aus
a) dem Vorsitzenden,

b) dem stellvertretenden Vorsitzenden,

c) dem Schriftführer und
d) dem Kassenwart.
2) Vertretungsberechtigter Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind gemeinsam zwei Mitglieder des  

    Vorstandes, darunter der Vorsitzende oder der stellvertretende Vorsitzende. Der Vorstand führt   

    die laufenden Geschäfte des Vereins und entscheidet über die Verwendung der Vereinsmittel. Be-

    schlüsse werden durch den Vorstand mit einfacher Mehrheit der zu Vorstandssitzungen erschie-  

    nen Vorstandsmitglieder getroffen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzen- 

    den. Der Vorstand hat der Mitgliederversammlung jährlich einen Rechenschaftsbericht vorzulegen 
    oder vorzutragen.

3) Verpflichtungsgeschäfte gegenüber Dritten werden vom Vorsitzenden in Verbindung mit der 

    Unterzeichnung durch ein weiteres Vorstandsmitglied vorgenommen.
4) Der Vorstand tritt bei Bedarf, mindestens jedoch einmal im Jahr, zusammen. Der Vorsitzende 
    hat die Mitglieder mindestens 8 Tage vor dem Versammlungstermin schriftlich einzuladen. Der 

    Vorstand wird bei der Anwesenheit von drei Vorstandsmitgliedern beschlussfähig.

5) Bei einem Ausscheiden des Vorsitzenden wird der Vereinsvorsitz bis zur nächsten Mitglieder- 

    versammlung vom stellvertretenden Vorsitzenden übernommen. Für sonstige ausscheidende Vor-

    standsmitglieder nimmt der Vorstand Nachwahlen bis zur nächsten Mitgliederversammlung aus
    den Reihen der Vereinsmitglieder vor. Beim Ausscheiden von mindestens drei Vorstandsmitglie-

    dern ist eine Mitgliederversammlung zum Zwecke der Vorstandsneuwahlen einzuberufen.

§ 8

Mitgliederversammlung

1) Der Vorstand hat mindestens einmal im Jahr eine ordentliche Mitgliederversammlung einzube-               

    rufen. Die Einladung erfolgt schriftlich mindestens 8 Tage vor dem Termin der Mitgliederver-

    sammlung unter Angabe der Tagesordnung.
2) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung muss vom Vorstand einberufen werden, wenn 
    mindestens 1/3 der Mitglieder dies schriftlich und unter Angabe des Grundes verlangen.

3) Jede ordnungsgemäß einberufene ordentliche oder außerordentliche Mitgliederversammlung ist 

    beschlussfähig. Die Mitgliederversammlung beschließt mit einfacher Mehrheit über

    a) die Höhe des Vereinsbeitrages,

    b) die Entlastung des Vorstandes,

    c) die Wahl des Vorstandes,

    d) die Wahl der Kassenprüfer.

    Die Mitgliederversammlung beschließt mit 3/4 Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mit-
    glieder über Satzungsänderungen.

4) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden des Vorstandes oder einem anderen Vor-                                    
    standsmitglied geleitet. Die Stimme des Vorsitzenden ist bei Stimmengleichheit der Mitglieder-
    versammlung entscheidend.
5) Über die Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die vom Vorsitzenden und 

    dem Protokollführer gegenzuzeichnen ist.

6) Die Kassenprüfer befinden über die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und berichten der 

    Mitgliederversammlung.

7) Satzungsänderungen können von der Mitgliederversammlung nur dann beschlossen werden,
    wenn in der Einladung zur Mitgliederversammlung oder in der veröffentlichten Tagesordnung 

    auf einen anstehenden Entscheid zur Änderung der Satzung hingewiesen wurde.

§ 9

Auflösung des Vereins
1) Die Auflösung des Vereins kann nur auf einer eigens hierzu einberufenen Mitgliederversamm-
    lung beschlossen werden. Der Beschluss tritt mit einer Mehrheit von 3/4 der anwesenden  Mit-    

    glieder in Kraft.
2) Im Falle der Auflösung des Vereins fällt das Vermögen des Vereins an den derzeitigen „Verein 
    der Freunde und Förderer der Staatlichen Maximilian-zu-Wied-Realschule e.V.“ (zukünftig   

    „Verein der Freunde und Förderer der Integrierten Gesamtschule Neuwied e. V.“), Friedrich-
    Siegert-Str. 3, 56564 Neuwied, mit der Auflage, das Vermögen unverzüglich und ausschließlich 
    im Sinne des Vereinszweck für die Integrierte Gesamtschule in Neuwied zu verwenden.

§ 10

Anwendung der Regelungen des BGB
Soweit die Satzung keine Regelung trifft, finden die Vorschriften des BGB über das Vereinsrecht Anwendung.

§ 11

Inkrafttreten
Diese Satzung tritt mit der Eintragung in das Vereinsregister in Kraft.

